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ASV Hamm-Westfalen II
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
heute treffen wir uns wieder hier in unserer Sporthalle zu 
einem weiteren Heimspiel unseres TuS Spenge. Dazu 
begrüße ich euch sehr herzlich. Als Gastmannschaft 
erwarten wir den ASV Hamm-Westfalen II. Ein herzliches 
Willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt natürlich für 
alle, die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und 
Betreuer, ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. 
Das Spiel leiten die hier schon gut bekannten Gleb 
Sakovski und Christian Schneider. Gleb kommt aus 

Remscheid, Christian aus Wuppertal. Auch Fans aus Hamm, die ihre Mannschaft 
begleiten, heiße ich ganz herzlich willkommen. In sehr guter Erinnerung haben wir 
die freundliche Bereitschaft unserer heutigen Gastmannschaft, uns in einem Bene-
fizspiel für die Ukraine-Hilfe in jeder Weise zu unterstützen.  
In der vorigen Saison hatten sich die beiden Mannschaften aus Spenge und Hamm 
im vorderen Bereich der Tabelle etabliert. Das ist im Moment nicht mehr so. Der ASV 
Hamm II bewegt sich in der unteren Tabellenregion. Und auch für den TuS lief es 
zuletzt nicht so gut, was allerdings auch mit einer fast unglaublichen Reihe von 
Verletzungen im Spenger Team zu tun hat. In der vorigen Woche reichte es für unse-
re arg dezimierte Mannschaft bei den Dragons zwar nicht für einen Punktgewinn, 
ihr Einsatz aber verdient Anerkennung. Nun erwarten wir heute wieder ein spannen-
des Spiel. Im übrigen erleben wir heute das letzte Heimspiel des TuS Spenge in der 
Hinrunde dieser Saison. Es folgt noch eine Auswärtspartie in Ahlen. Danach beginnt 
die Rückrunde.  
Übrigens: Auf dem historischen Foto aus dem letzten HandballReport sieht man den 
früheren Nationalspieler Martin Schwalb, der Mitte der 1990er Jahre mit der SG 
Wallau-Massenheim im DHB-Pokal in Spenge gegen unseren TuS spielte.   
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Kein Imbisswagen 
am 10. Dezember!! 

 
Da am 10. Dezember 

die Weihnachtsmärkte in 
Spenge und Neuenkirchen 
stattfinden, wird es beim 

Spiel gegen Minden II 
keinen Imbisswagen von 
Lammerschmidt geben.
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Bei internationalen Handball-Wett-
bewerben sowie in der 1. und 2. 
Bundesliga sind sie schon lange 
Standard. Jetzt werden auch alle 
Drittliga-Schiedsrichtergespanne 
vom Deutschen Handballbund mit 
Headsets (zu gut Deutsch: eine 
aus Kopfhörer und Mikrofon beste-
hende Sprechgarnitur) ausgestat-

tet. „Angesichts des viel höheren Tempos in den Spielen ist 
das eine Investition, die sich auf jeden Fall auszahlt. So kön-
nen die Schiedsrichter untereinander schneller und besser 
kommunizieren, das ist das A und O”, sagt Jutta Ehrmann-
Wolf, Leiterin des DHB-Schiedsrichterwesens. 
Die Geräte sind bestellt und werden zeitnah ausgeliefert. 
Dann erhalten alle Schiedsrichter unter anderem von Nils 
Szuka (Leiter Organisation DHB-Schiedsrichterwesen) eine 
Einweisung in die Technik und Bedienung der Headsets. 
„Früher hatten die Schiedsrichter Augenkontakt. Heute reicht 
das nicht mehr, um schnell Entscheidungen abzustimmen. 

So ist eine permanente, direkte Kommunikation möglich. Es 
wird weniger Missverständnisse geben. Die Headsets sind 
definitiv ein Gewinn für alle Schiedsrichter, nicht nur in lauten 
Hallen”, betont auch Dirk Eggert, der verantwortliche 
Schiedsrichter-Ansetzer für die 3. Ligen. 
Einen weiteren Vorteil bietet die neue Technik zudem. „Die 
Teams, die sich für höhere Aufgaben empfehlen, haben die 
Erfahrung mit den Headsets bereits gemacht”, sagt Jutta Ehr-
mann-Wolf. 
In den Bundesligen werden die Headsets seit 2009 einge-
setzt. Gelegentlich sah man Schiedsrichter mit dieser Kom-
munikationshilfe bereits bei TuS-Heimspielen im Spenger 
Schuhkarton. Zuletzt gegen LIT 1912 II, bei dem sich die 
Referees Philipp Schürhoff und Benedikt Steinebach dieses 
Hilfsmittels bedienten. Sie dürften von den Unparteiischen 
aus eigener Tasche finanziert worden sein. Einfache, für 
Spiele aber ungeeignete Geräte, sind schon ab €10,- erhält-
lich. Ab €100,- bekommt man sehr gute Sprechgarnituren, 
die aber auch €200,- und mehr kosten können. 
- Quelle: handball-world -

Schiri-Sprechkontakt
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Unser heutiger Gast:  ASV Hamm-Westfalen II

Der ASV Hamm-Westfalen II, der nach der vergangenen Saison mit 29:15 
Punkten knapp hinter dem TuS Spenge Tabellendritter geworden war, scheint 
heuer mit 7:15 Punkten (Tabellenrang 11) noch etwas von den eigenen 
Ansprüchen entfernt zu sein. Diese Momentaufnahme täuscht jedoch, da die 
Mannschaft genug Potential besitzt, in der Tabelle weiter nach oben zu klet-
tern. Vermutlich wird es der heimischen Mannschaft heute schwer gemacht, 
die Punkte in Spenge zu behalten, konnte der ASV Hamm-Westfalen II doch 
bislang gegen den Longericher SC, LIT und die SGSH Dragons punkten. 

Gegen den TV Emsdetten (26:34), den TV 
Aldekerk 07 (27:29), die Bergischen Pan-
ther (21:29), den TuS Opladen (26:39) 
und den VfL Gladbeck (28:31) gab es 
jedoch zum Teil empfindliche Niederlagen. 
Auch gegen die bislang sieglose GWD-
Reserve reichte es nur zu einem Unentschie-
den. Am letzten Wochenende musste die 
Hammer Mannschaft zudem eine 34:36-
Heimniederlage gegen das Team HandbALL 
Lippe II akzeptieren. 
Die Hammer Bundesligareserve hat sich zur 
neuen Saison mit den jüngeren Spielern Nils 
Stange, Preben Barthold, Ben Wollert, Mark 
Artmeier und Niko Bratzke verstärkt, die gut 
eingeschlagen sind. Den Verein verlassen 
haben u.a. Tim Faber (Tura Bergkamen), 
Juan Fulda (HSG Hanau) sowie Florian 
Schöße (TSG A-H Bielefeld). 
Zu den torgefährlichsten Spielern der Ham-
mer Bundesligareserve, die weiterhin von 
Dirk Schmidtmeier trainiert wird, zählen bis-
lang Moritz Eigenbrodt, Nils Stange, David 
Jurisic, Mark Luca Artmeier sowie Lars 
Mitchell Kooij, der allerdings zur Zeit verletzt 
ist.

Kader: TW Mathis Stecken, TW Ben Wollert, TW Jan-Joerg Wesemann, Nils Stange, Niko Bratzke, 
Moritz Eigenbrodt, Maximilian Zyska, Preben Elkja Barthold, Fabio Runkel, Carlos Marquis, Tom 
Schubert, Lars Gudat, David Jurisic, Kaspar Böttcher, Nick Schmidtmeier, Jannis Bihler, Nikolas 
Klein, Noah Moussa, Mark Luca Artmeier, Lars Mitchell Kooij; Trainer: Dirk Schmidtmeier
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Im April trafen sich unsere beiden 
Mannschaften zum Benefizspiel für 
die Ukraine-Hilfe. 
Herzlichen Dank an die Handball-
freunde vom ASV Hamm II für ihre 
freundliche Unterstützung. 
 
Foto: Frank Niedertubbesing

Benefizspiel für die Ukraine-Hilfe

Marlon Hülf (17), A-Jugendspieler der JSG Lenzinghausen-
Spenge, kam am vergangenen Samstag im Spiel bei den 
SGSH Dragons zu seinem ersten Einsatz in der Drittligamann-
schaft des TuS Spenge und erzielte – neben einigen schönen 
Kreisanspielen – auch sein erstes Tor in der 3. Liga. 
 
Foto: Frank Niedertubbesing

Erster Einsatz in der 3. Liga
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Die Schiedsrichter

Gleb Sakovski und Christian Schneider, die Schiedsrichter 
der heutigen Begegnung, kommen aus Remscheid bzw. 
Wuppertal (LV Niederrhein) und gehören dem Standardkader 
der 3. Liga an. Die beiden Referees pfeifen seit dem Jahre 
2010. Sie sind dem Spenger Handballpublikum gut 
bekannt, haben sie doch bereits mehrfach Heimspiele unse-
rer Mannschaft geleitet, zuletzt das Heimspiel gegen den TV 
Emsdetten. Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in 
Spenge, wünschen ihnen eine stressfreie Anreise nach 
Ostwestfalen und eine souveräne Leitung des Spiels unseres 
TuS Spenge gegen den ASV Hamm-Westfalen II.

Gleb Sakovski und Christian Schneider

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge. 
²Der Elektrobonus i. H. v. 9.570,- € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570,- € Renault Anteil 
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Aus -
zahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim 
BAFA. Aufgrund der aktuellen Liefersituation kann die BMWK Förderung zum Zeitpunkt der Lie -
ferung bereits ausgelaufen sein. Kein Rechtsanspruch.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus²: 37.470,– €. Finanzierung: 
Anzahlung 0,– € (bereits abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss²), Nettodarlehensbetrag 
31.470,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 399,– € und eine Schlussrate: 16.502,– €), 
Gesamt laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 3,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,92 %, 
Gesamtbetrag der Raten 35.255,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzah lung 45.255,– €. Ein 
Finanzierungsangebot von Renault Financial Ser vices, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutsch land, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden 
bei Zulas sung bis 20.12.2022. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
• 17-Zoll-Leichtmetallräder Elington • EASY LINK Online-Multimedia system mit 9,3-Zoll-
Touchscreen, Smartphone-Integration und Navigation • Striping Iconic in Gold • Induk-
tive Smartphoneladeflä che • Notbremsassistent mit Fußgängererkennung  
Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch EV50 135hp, Elektro, 100 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizi-
enzklasse: A+++. Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7–17,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 0-0 g/km; Energieeffizienz -
klasse: A+++-A+++ (Werte nach gesetzl. Messverfahren).  
Abb. zeigt Renault Zoe INTENS mit Sonderausstattung.
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„Der deutsche Handball geht mit 
wegweisenden Entscheidungen 
gestärkt ins weitere Jahrzehnt des 
Handballs”, so der DHB in seiner 
Pressemeldung nach der Sitzung 
des DHB-Bundesrats, die Ende 
Oktober 2022 in Leipzig stattfand. 
„An diesem Sonntag beschloss der 
Bundesrat des Deutschen Hand-

ballbundes mit großer Mehrheit, dass die Mitgliedsbeiträge 
der Landesverbände steigen werden. Derzeit zahlen die 
Landesverbände insgesamt 650.000 Euro an den DHB, 
2024 sollen dies 950.000 Euro und 2025 schließlich 
1.050.000 Euro sein. Zudem werden die Gremien des 
Handballs künftig diverser aufgestellt sein”, berichtet der 
Verband von einem Kompromiss bei der im Vorfeld umstrit-
tenen Entscheidung einer höheren Belastung der Landes- 
verbände und somit der Basis.  

Angesichts der weiter spürbaren Folgen der Corona-Pande-
mie und der hinzugekommenen Energiekrise soll die 
Erhöhung erst im Jahre 2024 greifen. DHB-Präsident 
Andreas Michelmann begründete die beschlossene 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge der Landesverbände: „In der 
‚Perspektive 2030 – Jahrzehnt des Handballś  haben wir 
ambitionierte Ziele für den Handball definiert, damit unser 
Sport weiter an gesellschaftlicher Relevanz gewinnt.” Im 
Leistungssport solle es dabei vor allem um den männlichen 
und weiblichen Nachwuchs sowie im besonderen Maße um 
die vorgesehenen Stützpunkte für Frauen gehen. Dafür brau-
che der DHB „systematische und regelmäßige, also planbare 
Einnahmen.” 
Michelmann weiter: „Beim Deutschen Handballbund kommt 
bisher aus den Landesverbänden pro Mitglied und Jahr etwa 
ein Euro an. … Damit stehen wir im Vergleich zu allen ande-
ren Spitzenfachverbänden im letzten Zehntel der Tabelle. 
Auch im Vergleich zu internationalen Verbänden hinken wir 

hier hinterher.” 
Was bedeutet aber dieser Beschluss 
für die Handballvereine vor Ort? Es ist 
abzusehen, dass sich die Landesver-
bände, so auch der Landesverband 
Westfalen, an ihre Mitgliedsvereine 
halten werden, um die erhöhten 
Abgaben an den DHB leisten zu kön-
nen, was vermutlich dazu führen 
wird, dass auch die Vereine die 
Beiträge ihrer Mitglieder den neuen 
Bedingungen werden anpassen 
müssen.

DHB Bundesratsbeschluss: Steigerung der Mitgliedsbeiträge

DHB-Präsident 
Andreas Michelmann

A-Jugend aktuell 
Tabellenführer
Durch zwei Siege gegen die JSG H2-
Hille-Hartum (28:25) und – am ver-
gangenen Wochenende – die JSG 
Löhne-Mennighüffen-Obernbeck 
(28:26) grüßt die von Torsten Lampe 
und Calvin Geisler trainierte A-Jugend 
der JSG Lenzinghausen-Spenge mit 
12:2 Punkten als Tabellenführer der 
Staffel 1 der Verbandsliga.
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10. Spieltag: TuS Spenge verlor OWL-Duell gegen LIT 1912 II
Schwach an diesem Abend waren die sonst bärenstarken 
Spenger Torwarte Bastian Räber und Kevin Becker, die im 
Gegensatz zu ihrem überragenden Gegenüber Jannis Finke 
kaum einen Ball hielten. Ein TuS-Fan bewertete deren Leis-
tung mit den Worten: „Spenge hätte besser mit sieben Feld-
spielern gespielt.” Die LIT-Fans waren beim 17:16-Halbzeit-
stand ihrer Mannschaft nicht von deren späteren Sieg 
überzeugt und befürchteten einen konditionellen Einbruch. Sie 
irrten sich wie die TuS-Anhänger, die darauf hofften, dass ihre 
Mannschaft das Spiel trotz einer schlechten Leistung wie eine 
Woche zuvor beim 27:23-Sieg gegen TV Aldekerk noch 
umbiegen würde. Spenge rutschte nach dem 10. Spieltag 
durch die Niederlage mit 11:9 Punkten auf den 7. Tabellen-
platz ab, während LIT nach vier Punkten in Folge mit 9:11 
Punkten nur zwei Plätze tiefer rangiert. 
Nach dem 26:25-Auswärtssieg des TV Emsdetten (2.,17:3) 
gegen TV Aldekerk (5.,12:8) und dem 33:33-Heimremis der 
HSG Krefeld Niederrhein (1.,17:3) gegen die Bergischen 
Panther ist das Führungsduo der West-Gruppe punktgleich 
und hat vier Punkte mehr als die Bergischen Panther auf dem 
3. Tabellenplatz (13:7). Den ersten Punkt sicherte sich TSV 
GWD Minden II durch ein 28:28-Heimremis gegen Spenges 
heutigen Gast ASV Hamm Westfalen II, der mit 7:13 Punkten 
Drittletzter ist. Die weiteren Ergebnisse des 10. Spieltages: 
VfL Gladbeck 1921          – Ahlener SG               29:29 
Longericher SC Köln         – TuS 1882 Opladen    29:24 
Team HandbALL Lippe II   – SGSH Dragons          26:27

„Ein Tag zum Vergessen”, überschrieb die Neue Westfälische 
den Bericht über die 0:3-Auswärtsniederlage des Fußball-
Zweitbundesligisten SC Paderborn im Verfolgerduell gegen 
den 1. FC Heidenheim. Diese Erkenntnis trifft auch für die 
peinliche 29:33 (16:17)-Heimschlappe des Handball-Dritt-
ligisten TuS Spenge im OWL-Duell gegen LIT 1912 II vor 500 
Zuschauern im Spenger Schuhkarton zu. Geradezu prophe-
tische Gaben im Vorhinein hatten NW-Sportredakteur Dirk 
Kröger („Der Gegner ist im Aufwind”) und TuS-Trainer Heiko 
Holtmann („Das ist eine gute Mannschaft”), dem sein Team 
zu seinem 54. Geburtstag am Dienstag vor dem Spiel kein 
Geschenk, sondern Frust bereitete. 
Negativer Höhepunkt waren dann noch zwei rote Karten, die 
das Schiedsrichtergespann Schürhoff/Steinebach wegen 
Foulspiels binnen 18 Sekunden in der 53./54. Minute gegen 
Oliver Tesch und Fabian Breuer verhängten. Ein Zeichen dafür, 
dass bei den TuS-Akteuren die Nerven blank lagen. 
Die zahlreich mitgereisten LIT-Fans feierten den ersten Aus-
wärtssieg ihrer Mannschaft, während die TuS-Anhänger die 
zweite Heimniederlage nach dem 29:33 gegen TV Emsdetten 
beklagten. Tesch & Co. bewiesen zwar erneut Moral, kämpf-
ten sich nach einem ausgeglichenen Beginn nach mehreren 
3-Tore-Rückständen immer wieder heran, drehten sogar 
einen 18:21-Rückstand in eine 22:21-Führung, konnten 
nach erneuen Rückständen anschließend mehrfach ausglei-
chen, den 4-Tore-Vorsprung der Gäste aus dem Mindener 
Land in der Schlussphase aber nicht mehr egalisieren.  
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Bericht vom 11. Spieltag
aber mit 30:34. Der Tabellenletzte GWD Minden II zeigte bei 
der Ahlener SG in der ersten Hälfte eine erstaunliche Leistung 
und führte dort nach 32 Minuten mit 12:14. Von da an besan-
nen sich die Gastgeber auf ihre Qualitäten und drehten das 
Spiel zu einem 27:23-Sieg. In Hamm trafen sich zwei Tabel-
lennachbarn aus der unteren Region. Dabei unterlag unser 
heutiger Gegner ASV Hamm-Westfalen II dem Team Hand-
bALL Lippe II mit 34:36, wobei die Lipper fast immer geführt 
hatten, zum Teil sogar recht deutlich. Der in den vergangenen 
Wochen stärker gewordene VfL Gladbeck 1921 verlor beim 
TuS 1882 Opladen klar. 30:20 hieß es am Ende. Die 
Mannschaft aus dem Ruhrgebiet konnte nur in der 
Anfangsphase mithalten. Eine klare Sache war auch der Sieg 
der HSG Krefeld Niederrhein in Nordhemmern bei LIT 1912 II, 
der Mannschaft also, gegen die der TuS Spenge sein voriges 
Heimspiel verloren hatte. Der Favorit aus dem Rheinland 
sorgte von vornherein für klare Verhältnisse und gewann mit 
31:35. Die andere niederrheinische Mannschaft vom TV 
Aldekerk hielt gegen die Kölner vom Longericher SC in der 
1. Häfte gut mit und konnte die Partie ausgeglichen gestalten. 
Dementsprechend sah das Halbzeitergebnis aus mit 17:17. 
Dann passierten seltsame Dinge. 8 Minuten nach Wiederbe-
ginn stand es 17:22 für die Longericher, nach 56 
Spielminuten 18:27. Der TV Aldekerk hatte in der 1. Halbzeit 
nach 29 Minuten das 17:16 erzielt. Also hatte der Aufsteiger 
in 27 Minuten nur ein einziges Tor geworfen. So ging das 
Spiel am Ende mit 22:28 verloren.

Es war schon extrem, dieses Verletzungspech, das den TuS 
Spenge getroffen hatte. Von den 14 Spielern des Kaders 
fehlten 6, unter ihnen die 4 bisher besten Torschützen. Mit 
Christoph Harbert und Marcel Ortjohann kamen zwei Ehema-
lige, die eigentlich schon mit dem Handball aufgehört hatten, 
ihrer Mannschaft zu Hilfe. Außerdem hatte Trainer Heiko Holt-
mann mit William Schläger, Marlon Hülf und Kenneth Krüger 
drei Nachwuchsmänner mit ins Sauerland genommen zum 
Spiel gegen die SGSH Dragons.  
Es fing nicht gut an. Gar nicht gut.  Nach 4 Minuten hatten die 
Dragons 3 Tore erzielt, die Spenger noch keins. Das ließ 
Schlimmes befürchten. Nun nahm Heiko Holtmann eine 
Auszeit, danach wurde es allmählich besser. Die bunte 
Truppe aus Spenge kämpfte sich heran, Nils van Zütphen 
zeigte Torjägerqualität, Marlon Hülf traf zum 9:8, Christoph 
Harbert später zum 10:9, und nach 25 Minuten erzielte Gor-
don Gräfe mit dem 11:11 das Ausgleichstor. Das war auch 
der Halbzeitstand. Die Hoffnung, jetzt könnte der TuS das 
Spiel vielleicht drehen, wurde danach schnell enttäuscht. Die 
zweite Halbzeit begann wie die erste, 8 Minuten nach Wieder-
beginn hatten die Dragons einen Vorsprung von 5 Toren, 
später lagen sie sogar mit 6 Toren vorne. Und dann zeigte die 
Mannschaft des TuS Spenge wieder die richtige Einstellung, 
kämpfte sich erneut heran und konnte am Ende den Rück-
stand auf 3 Tore zum 29:26 halbieren.  
Und was gab es sonst an diesem Spieltag? Die Bergischen 
Panther waren starke Gegner für den TV Emsdetten, verloren 
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Mannschaften müssen leiden, wenn in ihrem Umfeld Fehler 
gemacht werden. Jüngstes Beispiel ist GWD Minden II. Die 
ersten Pluspunkte nach dem 29:27-Heimsieg gegen LIT 
1912 II wurden den Grün-Weißen nach dem Einspruch der 
Gäste wieder aberkannt, weil die Reserve des Bundesligisten 
mit Yahav Shamir einen Torwart aus dem Bundesliga-Kader 
des Vereins unzulässigerweise eingesetzt hat. So blieben die 
GWD-Reservisten nach dem achten Drittliga-Spieltag wie 
auch das GWD-Bundesliga-Team punktlos, während LIT 
1912 II sich mit sieben statt fünf Pluspunkten vor dem 
Spiel in Spenge etwas Luft in der Abstiegszone verschaffen 
konnte. 
Der 23 Jahre alte Yahav Shamir hat zehn Länderspiele für 
sein Heimatland Israel absolviert und gehört seit Saison-
Beginn 2022/23 dem GWD-Bundesligakader an nach 

vorherigen Stationen bei Maccabi CASTRO Tel Aviv, AS SGS 
Ramhat Hashron (ebenfalls Israel) und Pfadi Wintherthur 
Handball (Schweiz). Sein Vertrag bei GWD läuft bis zum 
Saisonende 2023/24. 
Dem SV Salamander Kornwestheim (Südgruppe der 3. Liga) 
droht der Verlust des 44:36-Heimsiegs gegen den HC 
Oppenweiler/Backnang, weil im Spielberichtsbogen als Tor-
hüter anstatt Pascal Welz der Verletzte Niko Henke stand. 
Begründung: Gemäß Regel 4:3 des internationalen Hand-
ballverbands (IHF) ist ein Spieler nur teilnahmeberechtigt, 
wenn er sowohl spielberechtigt als auch im Spielberichtsbo-
gen eingetragen ist. Das war bei Pascal Welz nicht der Fall. 
In der Folge sagt die Rechtsordnung des DHB, dass in so 
einem Fall das Spiel mit einer 0:0-Torwertung verloren geht.  
„Es war ein Übertragungsfehler des Wettkampfgerichts, wel-

cher uns bei der Endkontrolle vor 
dem Spiel und auch während des 
Spiels nicht mehr aufgefallen ist”, so 
Mirko Henel, Sportlicher Leiter des SV 
Salamander Kornwestheim zum Ent-
stehen des folgenschweren Fehlers. 
Auch der TuS Spenge trauert einem 
möglichen Sieg nach, weil das Wett-
kampfgericht einen später nicht zu 
korrigierenden Fehler machte, wes-
halb es beim 30:30-Unentschieden 
im Auswärtsspiel gegen TuS 1882 
Opladen blieb und der Verein auf eine 
mögliche Neuansetzung wegen des 
ungewissen Ausgangs und der 
weiten Anreise zum Aufsteiger ver-
zichtete. Spenge hätte das Spiel 
gewonnen, wenn die Spielsekretärin 
ein Tor nicht Opladen anerkannt 
hätte, das tatsächlich der Spenger 
Renè Wolff erzielt hatte. So stand es 
nicht 11:7 für Spenge, sondern 8:10 
aus Opladener Sicht.

Punkte aberkannt als Folge von Fehlern

Spenger Reserve jetzt 
im unteren Mittelfeld
Nach ihrem Abstieg aus der Ver-
bandsliga tut sich die TuS-Reserve 
auch in der Landesliga schwer. Ohne 
einige Stammkräfte musste man am 
vergangenen Wochenende bei der 
SG Bünde-Dünne eine 23:27 Nieder-
lage hinnehmen. 
Die Mannschaft rangiert momentan 
mit 4:10 Punkten auf dem 7. Tabel-
lenplatz und befindet sich damit in 
erneuter Abstiegsgefahr.
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Rudolf (geläufiger: Rudi) 
Ducke, aufmerksamer und 
sachkundiger Beobachter 
der TuS-Heimspiele, hat 
am 14. November 2022 
seinen 90. Geburtstag 
gefeiert. Die Spenger 
Handballfamilie gratuliert 
herzlich und verbeugt sich 
vor dem früheren Westfa-
lenauswahl- und B-Natio-
nalspieler und untadeligen 
Sportsmann. Lieber Rudi, 
wir wünschen dir alles 
erdenklich Gute sowie dir 
und deiner Frau weiterhin 
beste Gesundheit!! 
Als Jugendspieler gewann 
Torwart Rudi Ducke mit 
seiner Mannschaft die 

Westfalenmeister- und die westdeutsche Vizemeisterschaft 
auf dem Großfeld. Von 1951 bis 1962 hütete er dann das 
Tor der Ersten Mannschaft und wurde während dieser Zeit 
mehrfach in Auswahlmannschaften berufen. Für die Jugend-
lichen, die in Spenge Handball spielten, war er – zusammen 
mit einigen anderen Heroen des roten Ascheplatzes – ein 
großes Vorbild, dem man nachzueifern versuchte. 
Nach seiner aktiven Zeit kümmerte er sich mit großem Erfolg 
mehr als 15 Jahre lang um den Spenger Handballnach-
wuchs. In den 1960er Jahren war er zudem als Schiedsrich-
ter und als Trainer der Schüler-Kreisauswahl tätig. 
Rudi Ducke sind wegen seiner Verdienste um den Handball-
sport zahlreiche Ehrungen zuteil geworden. Neben der Gol-
denen Ehrennadel des TuS Spenge (1986) erhielt er u.a. im 
Jahre 2005 die Goldene Ehrennadel des Westdeutschen 
Handballverbandes.

Wir gratulieren: Rudi Ducke ist 90 geworden

Rudi Ducke war bei den gegnerischen Stürmern wegen seines guten 
Stellungsspiels und seines enormen Sprungvermögens gefürchtet.

Rudi Ducke (re.) mit einer Spenger Jugendmannschaft.

Bei Regenwetter konnte ein Feld-
handballtorwart auch schon mal 
schmutzig werden.

86 Tore in 60 Minuten
Das ist rekordverdächtig: Am 10. 
Spieltag der Südstaffel der 3. Liga fie-
len beim 47:39-Sieg des Tabellen-
sechsten Salamander Kornwestheim 
gegen den Elften TSV Neuhausen /Fil-
der unglaubliche 86 Tore. Rund 
gerechnet zappelte in dem atembe-
raubenden Tempospiel das Runde 
jeweils dreimal in 90 Sekunden im 
gegnerischen Netz. 
Das torreichste Spiel der West-Staffel 
nach zehn Spieltagen war mit „nur” 
72 Treffern die Begegnung HSG 
Krefeld Niederrhein gegen TSV GWD 
Minden II (43:29). In einer Begeg-
nung des TuS Spenge fielen die 
meisten Tore (70) bei der 33:37-
Auswärtsniederlage gegen Krefeld.
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ASV Hamm-Westfalen II
Tor:            1   Mathis Stecken                             . . .  
                53   Ben Wollert                                     . . .  
                 76   Jan-Joerg Wesemann               . . .   
Feld:         3   Nils Stange                                      . . .  
          5   Niko Bratzke                                    . . .  
          6   Moritz Eigenbrodt                        . . .  
          7   Maximilian Zyska                        . . .  

         10   Preben Elkja Barthold              . . .  
         11   Fabio Runkel                                   . . .  
         14   Carlos Marquis                             . . .  
         15   Lars Mitchell Kooij                      . . .  
         17   Tom Schubert                                . . .  
        20   Lars Gudat                                        . . .  
        23   David Jurisic                                   . . .  

         24   Kaspar Böttcher                           . . .  
        25   Nick Schmidtmeier                    . . .  

         37   Jannis Bihler                                  . . .  
        66   Nikolas Klein                                  . . .  
         71   Noah Moussa                                 . . .  
         74   Mark Luca Artmeier                   . . .  
 
 
Trainer:                    Dirk Schmidtmeier 
Co-Trainer:            Rob de Pijper 
Sportl. Leiter:       Micky Reiners

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                 18   Justus Aufderheide             . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                  77   Leon Schulte                            . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
                                          und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:     Fabian Gehring 
Teammanager:        Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
                                          und Ralf Kuhlmann 
Physios:                        Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Gleb Sakovski und 

Christian Schneider
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Bjarne Schulz erwischte es im Spiel gegen Aldekerk. Was 
war passiert?  
„Es ist ein Anriss des vorderen Außenbandes”, berichtet Bjar-
ne, „das ist passiert, als ich beim Wurf weitergelaufen bin in 
Richtung Bande und dann auf die Bande getreten bin. Die ist 
daraufhin etwas zur Seite gekippt, dadurch ist mein rechter 
Fuß weggeknickt. Das tat ziemlich weh, ich merkte sofort, 
dass ich nicht weiterspielen konnte.” Es gibt drei Außenbän-
der, das vordere, das mittlere und das hintere, sie verlaufen 
im Bereich des Sprunggelenkes, also dort, wo Bjarne vor 
einiger Zeit schon einmal eine Verletzung hatte. Damals war 
allerdings das Syndesmoseband gerissen, und er befürchte-
te zunächst, das könnte wieder passiert sein. Dann würde 
die Heilung sehr viel länger dauern. Das ist aber zum Glück 
nicht der Fall. 
Es kommen nun wieder die schon bekannten Unterarmstüt-
zen zum Einsatz, volkstümlich auch als Krücken bekannt. 
Denn der Fuß darf nur teilbelastet werden, in den ersten bei-
den Wochen zu 50%. Bjarne hofft, die Krücken dann schon 
wieder weglegen zu kennen, „je nachdem, wie schnell die 
Schmerzen und die Schwellung zurückgehen.” 
Natürlich ist auch die Stimmung eines Spielers durch die 
Verletzung beeinträchtigt. „Aber”, sagt Bjarne, „das geht 
eigentlich. Ich war zuletzt von Verletzungen weitgehend 
verschont, und diese ist jetzt nicht so schlimm, zumal das 
Syndesmoseband nicht gerissen ist. Man kann zwar nicht 
genau wissen, wie lange die Ausfallzeit nun sein wird. Wenn  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
das drei Wochen sind, ist das noch okay. Die Stimmung ist 
etwas gemischt. Einerseits bin ich froh, dass das nicht 
Schlimmes ist, andererseits ist es natürlich blöd, weil ich 
gerade sehr gut in Form war, und das geht jetzt schon ein 
bisschen zurück.” 
Wie wird diese Verletzung behandelt? „Da kann man nicht 
viel machen. Zunächst wird eben der Fuß entlastet, und 
wenn Schmerzen und Schwellung raus sind, kommt ein 
bisschen Reha, abhängig davon, wie lange es vorher gedau-
ert hat. Anschließend kann ich mit Tape oder mit Schiene 
spielen, bis das wieder etwas sicherer ist.” Kommen auch 
traditionelle Hausmittel zum Einsatz? „Ganz am Anfang habe 
ich gekühlt, und es wurde mit Salben und Verbänden gear-
beitet, um die Heilung zu fördern. Außerdem gibt es Lymph-
drainage und Physiotherapie, hier und da auch Elektrothera-
pie. Aber im wesentlichen gilt: abwarten. Die Heilungszeit 
kann sehr unterschiedlich sein. Vielleicht geht es schon bald 
wieder, vielleicht erst in drei oder vier Wochen.”  
Und auch wenn Bjarne noch nicht wieder mitwirken kann, ist 
er doch bei den Spielen immer dabei und unterstützt die 
Mannschaft. 
 
 
Es passierte im Training, schon vor längerer Zeit. „Ich hatte 
auf einmal Schmerzen im Fuß”, berichtet Justus Aufderhei-
de, „dann schwoll der Fuß an. Beim Arzt stellte sich heraus, 
dass das ein Mittelfußbruch ist. Im Klinikum Bielefeld wurde 
der Fuß operiert. Jetzt bin ich noch dabei, das auszukurie-
ren, jetzt konnte die Schiene abgenommen werden, die ich 
bisher immer getragen habe.” Zur Erklärung für uns medizi-
nische Laien: Was bedeutet Mittelfuß? „Der Mittelfuß”, erläu-
tert Justus, „besteht aus fünf Mittelfußknochen, für jede Zehe 
gibt es einen. Bei mir ist der fünfte Knochen am Ende ein biss-
chen gebrochen, also ganz an der Seite beim rechten Fuß ist 
ein kleines Stück abgebrochen. Diese Mittelfußknochen sind 
relativ lang, und sie sind wesentliche Bestandteile des 
Fußes.” Uns fällt ein, dass die gleiche Verletzung auch René 
Wolff und Manuel Neuer schon hatten. „René hatte diese 
Verletzung schon zweimal”, sagt Justus, „und auch Heiko 
war als Spieler davon betroffen.” Ein solcher Mittelfußbruch 
kommt leider im Kontaktsport öfter vor.  
Was geschieht nun bei der Operation, werden da Metallteile 
eingesetzt? „Ja, es wurden Stäbe eingesetzt und dann ver-
drahtet, damit die Lücke zwischen den Knochenfragmenten 
geschlossen wurde. Nun müssen diese Fragmente       g17

Wie geht´s?

Mannschaftsarzt Dr. Spors-Schroedter, Bjarne Schulz u. Justus Aufderheide.
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wieder zusammenwachsen. Darum darf der Fuß nicht belas-
tet werden. Nächstes Jahr, wenn alles gut verheilt ist, werden 
in einem kleinen Eingriff die Metallelemente wieder entfernt.” 
Dieser Heilungsprozess bringt für Justus erhebliche Ein-
schränkungen mit sich. Wenn der Fuß zu 0 kg belastet 
werden darf, kann man sich nur auf einem Bein mit Hilfe von 
Unterarmstützen, also Krücken, fortbewegen. Das ist schon 
sehr mühsam, „zumal ich auch nicht Auto fahren konnte. Da 
hatte ich viel Unterstützung von meiner Freundin Lisa, von 
der Familie und von Freunden, etwa, wenn es darum ging, 
mich zum Arzt zu fahren.” Und wie ging das im Studium? 
„Ich bin mit dem Bus dahin gefahren.” Bestimmt auch keine 
einfache Sache. „Da ich mit der Masterarbeit zu tun hatte, 
musste ich aber nicht jeden Tag in die Uni. Nebenbei habe 
ich noch einen Lehrerjob an der Luisenschule in Bielefeld. Da 
war ich krank geschrieben, das ging nicht anders.” Diese 
Phase der Einschränkungen endet bei Justus zum Glück jetzt 
bald. Der Fuß darf zunächst mit 20 kg belastet werden und 
dann nach und nach wieder voll. Natürlich muss noch weiter 
behandelt werden. „Ich bin bei unserem Mannschaftsarzt Dr. 
Ludger Spors-Schroedter zur Nachsorge und bei unserer 
Physiotherapeutin Lea Brune zur Lymphdrainage. Wenn ich 
wieder voll belasten darf, geht es zum Aufbautraining in die 
Sport-Reha.”  
Nach der Weihnachtspause würde Justus gerne wieder ein-
steigen. Spielen oder Trainieren? Am liebsten natürlich spie-
len, aber das kann man noch nicht genau sagen, ob es dann 
schon so weit sein wird. „Die Therapeuten sagen, das kann 
gelingen, muss aber nicht.”  
Und wie ist seine Stimmung in dieser Zeit? „Die ersten zwei, 
drei Wochen”, erzählt Justus, „war ich doch ziemlich traurig 
und auch genervt. In diesem Jahr hatte ich auch schon einen 
Nasenbeinbruch und eine Lungenentzündung. Also, für mich 
persönlich war dieses Jahr eher zum Vergessen. Grundsätz-
lich muss man das alles aber auch einordnen, auch das 
habe ich in dieser Zeit gelernt. Es gibt Verletzungen, die weit 
schlimmer sind. Nach der OP habe ich im Krankenhaus 
Leute gesehen, denen es viel schlechter ging. Dies ist nur ein 
Knochenbruch, das ist alles noch im Rahmen. Und so geht 
es mir jetzt gut, ich weiß, dass es in eine gute Richtung geht. 
Und ich werde auch super unterstützt von allen. Für einen 
Handballspieler auf diesem Niveau ist es wohl auch normal, 
dass irgendwann eine Verletzung kommt, die etwas länger-
fristiger ist. Ich hoffe, dass ich für die nächsten Jahre erstmal 
damit durch bin.” 
 
 

Auf diese Frage antwortet 
René Wolff: „Sehr gut. Der Hei-
lungsverlauf nimmt endlich Fahrt 
auf und ich hab große Lust wieder 
einzusteigen.” 
Was genau ist da entzündet? „Die 
rechte Ferse ist auf der äuße-
ren Seite, unterhalb des Knöchels 
entzündet. Eine extremst hart-
näckige Knochenhautentzündung.” 

Wann ist das aufgetreten? „Erstmalig beim Vorbereitungs-
spiel gegen Mennighüffen, da bin ich nach einem Zweikampf 

unglücklich mit dem Fuß im 45-Grad-Winkel aufgeschla-
gen. 5 Wochen hatte ich da bereits aussetzen müssen (das 
erste Saisonspiel hatte ich vorsichtshalber ja auch noch aus-
gesetzt). Ein paar Wochen später, beim Auswärtsspiel in 
Opladen bin ich nach einem Gegenstoß wieder doof drauf 
gelandet und es war sofort wieder da. Mittlerweile ist das 
auch schon wieder 6 Wochen her.” Kennt man die Ursache? 
„Ein harter Schlag auf den Hallenboden, an einer Stelle, wo 
nur Haut und Knochen sind (sprich wenig „Dämpfung”), hat 
die Knochenhautentzündung ausgelöst.”  
Wie wird das behandelt, und kommen vielleicht auch tradi-
tionelle Hausmittel zum Einsatz? „Krankengymnastik und 
Elektrotherapie wurden am Anfang versucht, mittlerweile wird 
mit Ultraschalltherapie gearbeitet.” Und wie ist die medizi-
nische Prognose? „Da es in den vergangenen 10 Tagen 
endlich deutlich besser geworden ist, sollte es in ein bis 
maximal drei Wochen überwunden sein.”  
René war vor einigen Jahren bereits länger verletzt. Fragt 
man sich da schon mal „Warum schon wieder?” oder 
„Warum immer ich?” Darauf hat er eine klare Antwort: 
„Andere Frage, „Warum ich denn nicht?” Wir betreiben einen 
so intensiven Sport, da gehören Verletzungen dazu. So trau-
rig und schwierig das in dem Moment auch immer ist. Aber 
ich habe dafür in meiner bisherigen Laufbahn sehr viel Glück 
mit Verletzungen gehabt. Die Sache mit dem Mittelfuß- 
knochen 2019 (11 Monate) und die Sache jetzt sind dabei 
die mit Abstand schlimmsten und langwierigsten gewesen. 
Bei knapp 18-20 Jahren Handballsport ist das eine gute 
Quote.”   g21

René Wolff
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – LIT 1912 II    29:33 (16:17)
Neue Westfälische 

Rote Karten in der Schlussphase
Von da an setzte sich die feinere Spielanlage der Gäste 
durch. Neben dem ehemaligen kroatischen Nationalspieler 
Marko Bagaric überzeugte bei LIT zudem Torwart Jannis 
Finke, der im Gegensatz zu den Spenger Torleuten ein starker 
Rückhalt wurde. 
Trotzdem zeigte der TuS, wenn schon spielerisch nicht viel 
gelingen sollte, viel Herz und drehte einen 18:21-Rückstand 

(38.) in eine 22:21-Führung (43.). 
Beim 25:25-Zwischenstand in der 
48. Minute durchaus noch für den 
doppelten Punktgewinn in Frage 
kommend, unterliefen den Spengern 
entweder leichte Fehler oder sie 
scheiterten am starken Jannis Finke. 
Der LIT erzielte vier Treffer in Folge 
und entschied damit das Spiel – das 
29:33-Endergebnis war verdient.  
Für die negativen Höhepunkte 
sorgten zuvor noch Spenges Kapitän 
Oliver Tesch und Fabian Breuer, die 
sechs Minuten vor Spielschluss je-
weils nach Foulspielen innerhalb von 
nur 18 Sekunden mit der Roten Karte 
disqualifiziert wurden.

Es ehrt den Trainer des mit nun 11:9 Punkten auf Platz acht 
abgerutschten TuS Spenge, dass er die Niederlage nicht an 
der Ausfallliste festmachen wollte. Ohne Justus Aufderheide, 
Bjarne Schulz und René Wolff ins Spiel gegangen, verletzte 
sich in der 11. Minute auch noch Rechtsaußen Sebastian 
Reinsch. Da lag der TuS noch mit 5:4 vorn und konnte diese 
Führung noch bis zum 7:6-Zwischenstand halten.  

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Pressestimme zum Spiel:   SGSH Dragons – TuS Spenge    29:26 (11:11)
Spenger Nachrichten 

Spenge muss jetzt nach unten gucken
Torschützen Nils van Zütphen – zeigten Moral und waren 
beim 18:22 und 20:23 (49.) wieder in Schlagdistanz. Mit 
vier Toren in Folge zog Schalksmühle/Halver wieder auf 
27:20 (54.) davon. Trotz der Vorentscheidung steckten die 
Gäste nicht auf und kamen sogar noch einmal auf 24:27 
(58.) heran, ehe die Gastgeber mit dem 28:24 und 29:25 
auch die letzten Zweifel beseitigten.

Eine Serie von 4:10 Punkten, zahlreiche Ausfälle und in der 
Tabelle Platz acht. „Wir müssen auf jeden Fall nach unten 
gucken”, redet Heiko Holtmann nicht um den heißen Brei 
herum. Handball-Drittligist TuS Spenge befindet sich in einer 
schwierigen Saisonphase. 
Spenge musste auf insgesamt sechs gestandene Kräfte 
verzichten, dafür sprangen Spieler aus der zweiten 
Mannschaft und der A-Jugend sowie 
in Christoph Harbert ein eigentlich 
schon zurückgetretener Routinier in 
die Bresche. „Sie haben ihre Sache 
sehr gut gemacht”, lobte Holtmann, 
der die Niederlage dennoch als 
„ärgerlich” bezeichnet: „Es war mehr 
drin!” 
So zum Beispiel in der Schlussphase 
der ersten Halbzeit. Nach deutlichen 
Rückständen hatte sich das schmale 
Spenger Aufgebot mit 11:11 zurück 
in die Partie gekämpft. 
In der zweiten Halbzeit schienen die 
Dragons einem ungefährdeten Sieg 
entgegenzusteuern. Doch die Spen-
ger – angeführt vom siebenfachen 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

In der Westfalen-Auswahl, die im Jahre 1955 den Län-
derpokal gegen die Auswahl Württembergs gewann, 
wirkten drei Spieler vom TuS Spenge mit. Wer findet sie 
auf diesem Foto? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Karin + Martin 
Räber

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

TBV + GWD-Sensationen
Die OWL-Handball-Bundesligisten sorgten am 10. Spieltag 
der deutschen Elite-Liga für faustdicke Überraschungen. 
Dem TBV Lemgo Lippe gelang mit dem 33:32-Sieg gegen 
Rekordmeister THW Kiel vor 10.000 Zuschauern in der 
Wunderino Arena (früher Ostseehalle) eine Sensation. TBV-
Trainer Florian Kehrmann sprach nach dem Abpfiff von einer 
„unglaublichen Leistung” seines Teams. In der 25. Minute 
führten die Lipper sogar mit sechs Toren (16:10) und in der 
50. Minute betrug der Vorsprung fünf Tore (30:25). Es war 
eine Mannschaftleistung, in der TBV-Torwart Finn Zecher 
herausragte. Er hatte in den ersten 30 Minuten eine Quote 
gehaltener Bälle von 39 Prozent. Lemgo belegt nach diesem 
doppelten Punktgewinn den 14. Tabellenplatz (6:14). 
Ebenso sensationell war der 32:27-Heimsieg des zuvor 
punktlosen Tabellenletzten GWD Minden gegen Spitzenreiter 
Füchse Berlin vor fast 1.900 Zuschauern, die ihr Team 
begeistert feierten und nun auf weitere Erfolge im Kampf um 
den Klassenerhalt hoffen. 
Nach diesen überraschenden Siegen standen sich TBV 
Lemgo Lippe und GWD Minden im OWL-Duell gegenüber, 
das die Lemgoer vor 3.300 Zuschauern auf heimischen Par-
kett mit 30:27 (14:13) für sich entschieden und mit nunmehr 
8:14 Punkten auf den 12. Tabellenplatz vorrückten, während 
die Weserstädter mit 2:20 Punkten Vorletzter bleiben. Die Ber-
liner Füchse zeigten sich von der ersten Saison-Niederlage 
erholt, siegten 32:30 (16:14) gegen Hannover-Burgdorf und 
verteidigten mit 19:3 Punkten die Tabellenspitze.
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Wir fragten Sebastian Reinsch: Welcher Art ist die Verlet-
zung? Wie ist die Diagnose? 
„Es ist eine Zerrung der rechten Wadenmuskulatur und der 
Achillessehne.” 
Wie ist das passiert? „Im Sprintansatz bei einer Kontaktsitua-
tion mit dem Gegenspieler.”  
Welche Einschränkungen im Sport und im Alltag bringt das 
mit sich? Kommen Krücken zum Einsatz? „Zum Glück sind 
die Einschränkungen bis auf die ersten 4-5 Tage nach der 
Verletzung nicht mehr so groß. Auch wenn die ersten 5 Tage 
deutliche Schmerzen bei jedem Schritt bereitet haben, geht es 
jetzt aufwärts und ich konnte ab Tag 6 schon wieder relativ 
schmerzfrei gehen.” 
Wie wird das behandelt? „Aktuell erhalte ich 4-5 mal pro 
Wochen Physiotherapie. Mit manueller Therapie, Mikrostrom 
und Tiefenwärme kann man da schon einiges für einen 
schnelleren Genesungsverlauf tun. Zumindest ist mein Hei-
lungsverlauf gefühlt sehr positiv.”  
Wie ist die Medizinische Prognose? „Aktuell bin ich mit unse-
rem Mannschaftsarzt so verblieben, dass ich am Donnerstag 
locker mit dem Training beginne, sofern möglich. Ob es dann 
für das Spiel gegen Hamm reicht, wird sich dann nach einem 
Belastungstest zeigen, welcher dann eventuell auch erst kurz 
vor Spielbeginn erfolgt. Es wird schon eine enge Kiste, aber 
mal sehen, ob ich meinen Körper überlisten kann.” 
Du hast ja schon mal mit Verletzungen zu kämpfen gehabt 
und fragst vielleicht „Warum schon wieder?” 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Ja, unterm Strich sind Verletzungen natürlich sehr ärgerlich, 
trotzdem muss man sich bedingt durch die kontinuierlich 
lange Belastung (seit Ende Juli bis heute ohne Pause) leider 
mal ein paar Wehwehchen stellen, erst recht wenn der kör-
perliche Verfall schon etwas fortgeschrittener ist.” (lacht) g24

Wie geht´s?

Der verletzte Sebastian Reinsch verlässt das Spielfeld.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Hamm (lateinisch Hammona) ist eine kreisfreie Stadt in 
Nordrhein-Westfalen am Nordostrand des Ruhrgebietes und 
war einst vom Bergbau geprägt. Hamm ist ein wichtiger 
Knotenpunkt mehrerer Eisenbahnstrecken. Der heute größ-
tenteils stillgelegte Rangier- und Güterbahnhof war früher 
einer der größten in Europa. Mit fast 180.000 Einwohnern in 
sieben Bezirken rangiert die Stadt mit dem größten deut-
schen Oberlandesgericht auf dem 44. Platz der Liste der 
größten Städte in Deutschland. Die nächstgelegenen Groß-
städte Dortmund, Münster, Hagen, Paderborn, Gütersloh und 

Bielefeld sind zwischen 30 und 65 Kilometer entfernt. 
Hamm unterliegt einem ständigen Strukturwandel und hat 
einen hohen Freizeitwert als grüne Stadt im Ruhrgebiet. Der 
Maximilianpark (MaxiPark) ist das erste renaturierte Zechen-
gelände Deutschlands, auf dem 1981 die erste Landesgar-
tenschau in Nordrhein-Westfalen durchgeführt wurde. Hier 
steht der größte (gläserne) Elefant der Welt. Es handelt sich 
um eine überdimensional begehbare Skulptur, zu der die 
ehemalige Kohlenwäsche umgestaltet wurde. Der Glas- 
elefant ist bis heute eine der eindrucksvollsten Sehenswürdig-

keiten Hamms und gleich-
zeitig das Wahrzeichen der 
Stadt, die den Strukturwan-
del vom Bergbau zu einer 
Dienstleistungs-, Handels- 
und Sportstadt und einer 
grünen Oase im Ruhrgebiet 
an der Grenze zum 
Münsterland eindrucksvoll 
geschafft hat. 
Hamm ist auch eine Sport-

stadt, mit dem ASV (Allgemeiner Sport Verein) Hamm-West-
falen als Aushängeschild, dessen Handballmannschaften in 
der Bundesliga und Dritten Liga als klassenhöchster Verein 
der Lippestadt spielen. 
Nicht den gewünschten Erfolg brachte die 2009 von den 
Vereinen ASV Hamm und Ahlener SG gebildete Spielgemein-
schaft zur Bündelung der Kräfte in dieser westfälischen 
Region. Dieses ehrgeizige Projekt erwies sich wohl als eine 
Nummer zu groß. Vermieden werden konnte eine Insolvenz. 
2011 erfolgte die Auflösung der HSG Ahlen-Hamm. Die 
Drittliga-Mannschaft gilt als Talentschuppen des Hammer 
Bundesligateams. 
In der zweiten Jahreshälfte 2021 kam es in der 3. Liga zu 
zwei Begegnungen zwischen dem ASV Hamm-Westfalen II 
und dem TuS Spenge. Beide Spiele gewann der TuS ein-
drucksvoll mit 35:26 und 29:19. Das soll sich heute 
wiederholen. 
 
- Quellen: Wikipedia/Stadt Hamm -

Hamm, grüne Handballstadt im Ruhrgebiet
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Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Seit einiger Zeit ist auch Joshua 
Kern nicht einsatzbereit. Auch bei 
ihm ist eine Entzündung die Ursa-
che. „Ich habe mir”, berichtet er, 
„eine Schambeinentzündung zu-
gezogen. Die liegt im unteren 
Bauchbereich. Dort hatte sich seit 
längerem diese Entzündung gebil-
det. Beim Handballspielen habe ich 
das zunächst nicht bemerkt, nur bei 

Bauchübungen hatte ich Beschwerden. Ich habe dann weiter 
gespielt, und dadurch hat sich die Entzündung verstärkt. Nach 
dem Longerich-Spiel ging es dann nicht mehr.” 
Bringt diese Entzündung auch Einschränkungen im Alltag mit 
sich? „Ja, ich kann eigentlich nichts machen und bin krankge-
schrieben. Das gilt allgemein für mein Freiwilliges Soziales 
Jahr, auch für meine Arbeitsgemeinschaften in den Schulen, 
die ich aber nicht ausfallen lassen möchte und deshalb so gut 
es geht fortsetzte. Ich kann allerdings den Kindern nichts mehr 
vormachen, darf nicht laufen, kein Krafttraining machen, über-
haupt ist nichts Sportmäßiges erlaubt, Belastungen müssen 
vermieden werden.” Die Kurse in den Schulen führt Joshua 
also trotzdem weiter. „Dann”, sagt er, „muss ich eben mehr 
erklären.”  
Wie lange kann das nun dauern, wie ist die medizinische 
Prognose? „Sobald die Schmerzen aufhören und die Entzün-
dung heraus ist, kann ich wieder anfangen. Für dieses Jahr 

rechne ich aber nicht mehr damit. Nach Einschätzungen der 
Physiotherapeuten kann diese Entzündung drei bis sechs 
Monate anhalten. Man weiß es nicht genau.” 
Wie wird diese Entzündung überhaupt behandelt? „Bei den 
Physiotherapeuten der Spenger Mannschaft bin ich in sehr 
guten Händen. Es gibt Physiotherapie und Elektrotherapie, ich 
nehme entzündungshemmende Medikamente, gehe aber 
auch in die Sauna, weil viel Wärme nötig ist. Dafür kann man 
auch selbst einiges tun, etwa mit Wärmedecken.” Es können 
also traditionelle Hausmittel angewendet werden. Einfach 
Wärme drauf geben. Ansonsten sind Ruhe und Geduld wich-
tig. „Mehr kann man nicht machen.” Ursache der Entzündung 
ist wahrscheinlich Überlastung, „die auch dadurch entstanden 
ist”, sagt Joshua, „dass ich zunächst eben nur bei Bauch-
übungen Beschwerden hatte, beim Handball noch nicht und 
dass ich deshalb weiter gespielt hatte.”   
Und wie wirkt sich all das nun auf die Stimmung aus? „Also, 
gelassen bin ich nicht. Ich mache ja sonst zur Zeit kaum etwas 
anderes als Handball spielen. Weil Justus und Bjarne gerade 
verletzt sind, hätte ich nochmal mehr Chancen auf Einsätze in 
der Drittligamannschaft gehabt. Es ist schon sehr schlimm für 
mich, nichts machen zu können. Selbst Krafttraining ist nicht 
möglich. Da bin ich doch schon recht betrübt. Das heißt, unter 
der Woche ist es noch einigermaßen okay, aber am Wochen-
ende dann bei beiden Spielen, der 1. und der 2. Mannschaft, 
nur auf der Bank zu sitzen und nicht helfen zu können, ist 
schon nicht so schön.” Das können wir uns alle gut vorstellen.

Wie geht´s?

Joshua Kern
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Thomas Boerscheper (TuRa 06 Bielefeld) ist für weitere drei 
Jahre zum Vorsitzenden des Handballkreises Bielefeld-Her-
ford gewählt worden. „Ich habe noch Spaß am Handball”, 
erklärte Boerscheper nach seiner einstimmigen Wahl im Her-
forder Kreishaus, zu der ihm unter anderem der Herforder 
Landrat Jürgen Müller auch als ehemaliger Handballspieler 
gratulierte. Boerscheper, seit 2006 Vorsitzender, bezeichnete 
es als wichtigste Aufgabe der näheren Zukunft, nach den 
Corona-bedingten Austritten von Vereinsmitgliedern diese 
zurückzuholen und neue zu gewinnen. Ferner gehe es 
darum, den Mangel an Schiedsrichtern zu beheben und die-
sen mit mehr Respekt zu begegnen. Der im Amt bestätigte 
Kreisvorsitzende kündigte an, dass neben der Kooperation 
mit dem Handballkreis Gütersloh im Bereich der Bezirksligen 
eine Zusammenarbeit mit den Handballkreisen Minden-Lüb-
becke und Lippe angestrebt werde. 

Bei der Bewältigung dieser Aufgaben kann sich Boerscheper 
auf ein eingespieltes Team verlassen, das – bis auf die zum 
Ehrenmitglied ernannte und mit der goldenen Ehrennadel des 
Westdeutschen Handballverbandes für ihre 33-jährige ehren-
amtliche Tätigkeit ausgezeichnete Bärbel Bücher (TG Herford) 
– ebenfalls im Amt bestätigt wurde. Ihre Nachfolgerin als 
Frauenwartin ist Kathrin Schade (HSG Löhne/Obernbeck).

Der alte/neue Vorstand des Hand-
ballkreises Bielefeld-Herford: ste-
hend von links: Patrick Puls (EGB 
Bielefeld), Leiter Spieltechnik und 
Männerwart sowie Vorsitzender des 
Jugendausschusses, Finanzwart 
Heiko Horn (VfB Jöllenbeck) und 
Lehrwart Olaf Grintz sitzend: 
Frauenwartin Kathrin Schade (HSG 
Löhne/Obernbeck), Vorsitzender 

Thomas Boerscheper (TuRa 06 Bielefeld) und Rechtswart/Vorsitzender des 
Kreisspruch-Ausschusses Manfred Peiler (EGB Bielefeld).  Foto: Dirk Kröger

Weiter Lust auf Handball

 
 
 
 
 
 
 
 
Schiedsrichter und Schiedsrichterinnen sind ein elementarer 
Bestandteil des Handballes. Das Datum für den „Tag des 
Schiedsrichters”, der 11. November, wurde bewusst gewählt. 
Es ist der Todestag von Bernd und Reiner Methe, die 2011 auf 
der Anfahrt zu einem Einsatz tödlich verunglückten. Die beiden 
Brüder („bestes Schiedsrichtergespann 2008/9”) gehörten 
dem EHF/IHF-Kader an und leiteten 206 internationale Spiele. 
Die Familie gab 2021, bevor der „Tag des Schiedsrichters” 
erstmals an diesem Datum stattfand, ihre Zustimmung. 
- Quelle: www.handball-world.news -

11. November: Tag der Schiedsrichter
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TuS Spenge Torschützen

  1. Bjarne Schulz                                                 58 
  2. Maximilian Schüttemeyer                                 54  / 10 
  3. Fabian Breuer                                                 34 
  4. Sebastian Reinsch                                          33  /   2 
  5. Oliver Tesch                                                   33  / 17 
  6. Gordon Gräfe                                                 30 
  7. Vincent Hofmann                                            22 
  8. Philipp Holtmann                                            21 
  9. Nils van Zütphen                                            13 
10. René Wolf                                                      11 
11. Leon Schulte                                                    9 
12. William Schläger                                              6  /   4 
13. Justus Aufderheide und Christoph Harbert    je     2 
14. Joshua Kern und Marlon Hülf                     je     1

Ergebnisse 11. Spieltag (11. - 13. November)

SGSH Dragons                – TuS Spenge                     29 : 26 

Bergische Panther            – TV Emsdetten                    30 : 34 

TV Aldekerk 07                – Longericher SC Köln          22 : 28 

Ahlener SG                      – TSV GWD Minden II           27 : 23 

ASV Hamm-Westfalen II    – Team HandbALL Lippe II    34 : 36 

TuS 1882 Opladen           – VfL Gladbeck 1921           30 : 20 

LIT 1912 II                      – HSG Krefeld Niederrhein     31 : 35

Spiele am heutigen 12. Spieltag

TuS Spenge                    – ASV Hamm-Westfalen II 

TV Aldekerk 07                – TuS 1882 Opladen 

TSV GWD Minden II          – VfL Gladbeck 1921 

HSG Krefeld Niederrhein    – SGSH Dragons 

Team HandbALL Lippe II    – Ahlener SG 

Longericher SC Köln         – Bergische Panther 

TV Emsdetten                   – LIT 1912 II

Spiele am 13. Spieltag (25. - 26. November)

Ahlener SG                     – TuS Spenge 

Bergische Panther            – TV Aldekerk 07 

VfL Gladbeck 1921          – Team HandbALL Lippe II 

SGSH Dragons                 – TV Emsdetten 

ASV Hamm-Westfalen II    – HSG Krefeld Niederrhein 

TuS 1882 Opladen           – TSV GWD Minden II 

LIT 1912 II                      – Longericher SC Köln

Tabelle 2022/2023 - 3. Liga West

      1. HSG Krefeld-Niederrhein                  11          9          1          1           374   :  335            +  39          19   :    3 

      2. TV Emsdetten                                 11          9          1          1           357   :  302            +  55          19   :    3 

      3. TuS 1882 Opladen                         11          6          2          3           333   :  297            +  36          14   :    8 

      4. Longericher SC Köln                       11          6          1          4           337   :  314            +  23          13   :    9  

      5. Ahlener SG                                    11          6          1          4           352   :  331            +  21          13   :    9 

      6. Bergische Panther                          11          6          1          4           339   :  314            +  25          13   :    9 

      7. TV Aldekerk 07                               11          6          0          5           315   :  304            +  11          12   :  10 

      8. TuS Spenge                                   11          5          1          5           330   :  320            +  10          11   :  11  

      9. SGSH Dragons                               11          5          0          6           283   :  294            -   11          10   :  12 

    10. LIT 1912 II                                    11          3          1          7           276   :  304            -   28            9   :  13 

    11. VfL Gladbeck 1921                        11          3          1          7           294   :  336            -   42            7   :  15 

    12. ASV Hamm-Westfalen II                  11          3          1          7           310   :  338            -   28            7   :  15 

    13. Team HandbALL Lippe II                  11          3          0          8           329   :  350            -   21            6   :  16 

    14. TSV GWD Minden II                        11          1          0        10           232   :  322            -   90            1   :  21
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




